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HL.
1 Pfund 7 kr.
. — ß —

e.
. 18 kr.
. 16 —

S Lth. Ij Ü.

Zn t e l l i g e n z »B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, NagoLd und Horb.
Im Verlag der Schram mischen Buchdruckers!.

Nro. 56. Freitag den 15. Zuli 1825.

I. Gemeinschaftliche Oberamiliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

TüLi n gen . ( Andie OrtS -Vorsteher .)
Ungeachtet die Orts -Vorsteher am 6 - Mai
d . I . Nummer Z6 . dieses Blatte « , dringend
aufgefordert wurden , die früher mit großen
Kosten angelegten Dicinal -Straßen nicht in
Abgang kommen zu lassen , sondern die un¬
gesäumte Vorkehr zu treffen : daß auch in
diesem Jahre das schadhaft Erfundene gut
ausgebcffert werde ; so hat sich gleichwohl
bei der im verflossenen Monate vorgenom-
menen Visitation dieser Straßen vcroffen-
bahrt , daß in dieser Beziehung mehrere
Orts Vorsteher nichts und andere nur we-
uig gethau und also im Ganzen jene Auf¬
forderung nicht befolgt haben . Das Ober»
amt hätte daher alle Ursache schon jezt
diese unentschuldbare Dernachläßigung der
Straßen - Polizei ernstlich zu ahnden , es
will jedoch zum Ueberfluß den Orts - Dorste --
Hern zu Ausbesserung der von dem OberamtS-
Weg - Inspektor ihnen bezeichncten Man¬
gel , annoch einen weiteren Termin bis zum
Eintritte der Acrndte hiermit anberaumen.
Sollten aber bei der , unmittelbar vor dem
Eintritte der Aernde vorzunehmenden Nach-
Wtgtion diese Mängel wieder vorgefunden

werden , so wird jeder Orts -Vorsteher es sich
selbst zuzuschreiben haben , wenn das Ober-
amt denn ohne weitere Mahnung und Rück¬
sprache durch Siraf - Erkenntnisse bewirkt,
was es durch seine bisherigen dringende»
Aufforderungen nicht bewirken konnte.

Den 12 . Jult 1823.
K . Lberamk.

Tübingen. (An die Orts -Vorsteher .)
In dem Geseze vom 18 . Juli 1824 und in
der darüber erthrilten Instruktion vom 21.
August 1824 ( Siehe Rcgierungs - Blatt v.
I . 1824 Seiten 517  u . 685 ) die Abga¬
ben von den Hunden betreffend , ist verord¬
net : Laß die Orts -Vorstände alle Jahr auf
den 1. Julius spcciflkc Aufnahms - Listen,
nachdem solche vorher von dem Oberamtmann
und beziehungsweise wegen der Jagdhunde,
von den Ober - Fdrstern mit ihrem vickit Ver¬
sehen fcpn worden , dem Cameral -Beamten
zustellen sollen , damit dieser ein Haupt«
Verzeichniß nach den drei Mtheilungen der
Abgabe daraus fertigen k'onne . Nun aber
sind dem Oberamt inzwischen von den we¬
nigsten Orts - Vorständen solche Aufnahms-
Listen zur Disirung zugekommen . Da nun
aber dem Oberamte nicht so viele Zeit übrig
bleibt , allgemeine , in dem Regierungs - Blatt
enthaltene Geseze immerwährend von neuem
auszuschrciben : so erklärt eS hiermit : baß»
wenn diese auf den 1. Julius d. I . ver-
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fallene Hunde . Aufnahme - Listen ihm nicht
binnen drei Tagen zur Vtsirung vorgelezt
werden , sie auf Kosten der Säumigen so»
gleich durch Wartboren abgeholtwerdem.

Den 12. Juli 1825.
K . Oberamti

Tübingen . Innerhalb s Tagen ha-
ben die betreffenden OrtSvorsicher Bericht
hieher zu erstatten : ob und nach welchem
Maasstabe , auch mit welcher Legitimation,
bisher in ihren Gemeinden Sporteln bei Feld»
und Wald - Rügungen für die damit be¬
mühten Mitglieder des Gemeinde - Nath «.
erhoben worden seyen ?.

K. Oberamt.

Tübingen . Dringende Umstände
kdnnen die Orts - Vorsteher hie und da ver¬
anlassen , zu den Transporten der Arrestan.
ten Vorspanne abgcben zu lassen, z- B . wcnn-
ein Transport zu Fuß wegen eines Ent¬
weichungs - Versuchs oder Wldersezlichkeit:
von Seite des Gefangenen vonden Land,
jäger mit der nbthigen Sicherheit nicht voll¬
zogen und dieses Hindcrniß auf andere Art >.
als : durch eine Begleitung - - Mannschaft-
öder Feßlung des Gefangenen nicht beseitigte
werden kann.

Damit nun die AmtS - Lrte wieder zum,
Taxmaßigen Ersatz dieser Vorspannen ge»-
langen mdgen , werden die Orts - Vorsteher-
angewiesen , in Zukunft je nach Versfuß von >
drei Monte » , und zwar:

auf den lezten Merz;
- — Mat,
— — — September und-
— — — Dccember.

also auf den lezten September d. I . erstmals ) -
specifikeVerzeichnisse , mieden nbthigen Ur¬
kunden belegt , an das Oberamt unfehlbar
rinzusenden.

K. Lberamt.

Tübingen . Am Johanni . Feiertag
diese- Jahrs ist zunächst und oberhalb de»
Burgholzes , ein silbernes Futteral überein
Bleistift , und vor ungefähr 14 Tagen auf
der Burgstaige eine porceilainene Tabaks-
Pfeife gefunden worden ; diejenigen , welche
gegründete Ansprüche hierauf zu machen
glauben , werden hiemit aufgefordert , sie
innerhalb zo Tagen , bei der Unterzeichneten
Stelle , die die fraglichen Gegenstände in
Verwahrung haf, . geltend zu machen.

K. Lberamt.

Tübingen . ( Bekanntmachung , die
Stellung der Gemeinde - und Stiftung «.
Rechnungen von igU betreffend .) Die Rech¬
nungen der Gemeilidm und Stiftungen für
das . EkatS - Jahr izZH müssen wieder auf
die nemliche Zeit , wie unter dem 5. Juls
V. . J : angeordnet worden ist , an das Ge,
meinde - Nevisorat cinaesandt seyn , wenn
nicht -die fernd ' angcdrohte OeOnungSstrafe
in Erfüllung kommen soll.

K- Lberamt.

Tübingen . - Die sämmtlichen OrtS»
Vorsteher , werden an die püncrltchc Voll¬
ziehung und ' Festhaltung der allgemeinen
Verordnung , vom -16. Merz 1821 ( Staats¬
und Regicrungö . Blatt vom Jahr 1821 S.
149, -und folg.) die Belehrung über die
Klauen - Seuche der Schaafe und die hierauf
sich,beziehende Anordnung betreffend hiemit
nachdrücklich und,bei Vermeidung strenger'
Ahndung erinnert ; ein besonderes Augen,
merk haben - sie darauf zu richten , daß die
an dieserr Krankheit leidenden Schaafe ent¬
weder gründlich geheilt , oder diesen Herbst
weggeschafft , nicht aber auf die Wtnter-
Stallung gelassen werden.

K . Oberamt.

Tübingen . , Die Schultheißenämter
haben den — in ihren AmtSorten befindlichen
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Siebmacher -Meiftern aufzugeben , baß sie sich
Freitag den 5 . August d. I.

Morgens 8 Uhr

bei der Zusammenkunft der Siebmacher»

Profession auf dem Nathhause zu Stutt.
gart einfinden und die schuldigen Leggelder
entrichten sollen . Sollte wider Verhoffen
rin Glied der Profession , ohne Meister zu

ferm , das Handwerk treiben , so hat sich
dasselbe an dem gedachten Tage ebenfalls

ln Stuttgart einzusinden , um daö Weitere
zu vernehmen.

K . Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Rotten bürg. (Andie Schultheißcn-

amter . ) Sogleich nach der Steuerabrech¬
nung auf den 1. Juli 1825 hak jede»
Schultheißenamt von dem Fortgang der

Vollziehung de» Gesezes über die Behänd,

lung der Stcueraukstände vom 17 . Juli 0 .
I . zu berichten:
1) wie hoch die SteuerauSstandebei den

Steuerpflichtigen nach der Abrechnung
auf den 1 . Juli 1825 sich noch belaufen,

2) um wie viel dieselben seit der vorigen
Skeucrabrechnung . also seit dem 1. Juli
1824 , sich verminderten,

Z) wie viel hieran baar eingiengen und

wie viel als uneinbringlich in Abgang
decrerirt wurden , und

4) wozu man die baar eingegtkngenen Aur¬
slände verwendete.

Den 12 . Juli 1825-
K. Oberamt.

Rotkenburg. (Erlaß an die OrtS-
Dorsteher . ) Die OrtS Vorsteher werden

angewiesen , denjenigen Personen welchen in
ihren Gebäuden bei der lezten Visitation de«

Kaminfegers ein Mangel angezeigt wurde,

aufzugeben : daß sie solchen innerhalb vier

Wochen vollkommen Herstellen lassen , oder

sich gewärtigen sollen , daß sie bei einer wie»

verholten Anzeige ohne alle Nachsicht bestraft
werden.

De » 12 . Juli 1825-
K . Oberamk.

Oberamt Nagold.
Nagold. (An  die OrtS,Vorsteher . )

Der gänzliche Abschluß der DermbgenS Aus»
scheidung bet den — für die früheren Ober»

amker Nagold , Wildberg und Altenstaig be¬

standenen Amtspflegen , macht es nbthtg,
baß sammtliche Forderungen , welche an die
eine , oder die andere dieser Kaffen gemacht
werden wolln , bei Zeiten liquidst und

nachgcwiesen werden.
SammtlicheOrtövorsteher erhalten daher

den Auftrag , ihren AmlSangehdrizen , na«
mentlich aber den Gemeindcpfleger » bekannt

machen zu lassen , daß sie alle diejenigen For»
derungen an gedachte Amtpflegen , welche
nicht von Umlagen herrühren , oder (wie

z. B . Anleben ) aus den Amt » - Pfleg - Rech»
nunzen zu ersehen sind , in möglichster Zeit»

Kürze dem Kommiffair S »oh dahier anzei-
gen , und diesen Anzeigen die ndthigen Be,
weis - Documente beischließen sollen.

Den 1. Juli 1825.
K . Obcramt.

Oberamtsgerichr Tübingen.
Tübingen.  Ueber das Vermögen de«

Johann Michael Ziegler , Maurers von

G 'omüngcn , hat das Kbmgl . Oberamtsge-
richt dahier durch Decret vom 12 . Juni v.
I . den Loncurs erkannt und zur Liquidation

der Forderungen der Gläubiger und zur Aus¬

führung ihrer Vorzugsrechte auf
Samstag den zv . Juli d. I.

Termin angesezt.
Es werden daher sammtliche Gläubiger

des Zieglers aufgefordert , an gedachtcmTage
früh 9 Uhr , in Person oder durch hinlänglich



Bevollmächtigte , deren Benennung, , wenn
mit den erforderlichen Documenten und mit
der ndthigen Instruktion eine gerichtlich be¬
glaubigte , förmliche Vollmacht eingefchickt
wird , auch dem Oberamtsgerichte überlassen
werden kann , auf dem Nachhause in Gbn-
ningen zu erscheinen und ihre Forderungen
und deren Rechte gehörig darzuchun , wi¬
drigenfalls sie dnrch das am Ende der Ver¬
handlung auSzusprcchende Präclusiv Er-
kenntniß von der gegenwärtigen Cvncurs-
Masse ausgeschlossen werden.

Den 2« Jul ! 1L2b.
K. Oberamtsgericht.

Hufnagel.
Tübingen , lieber da» Vermögen des

Johann Adam Körner , Weingartners von
hier , hat das König !. Oberamtsgericht da¬
hier , durch Decret vom 2. Mai di I ., den
CvncurS erkannt und zur Liquidation der
Forderungen der Gläubiger und zur Aus¬
führung ihrer Vorzugsrechte auf

Freitag den 5- August d. I.
Termin angcftzt.

Es werden daher sämmtliche Glaudiger-
deS Kürner aufgefordert , an gedachtem Tage
Nachmittags 2 Uhr , in Person oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte , deren Benen¬
nung , wenn mit den erforderlichen Doku¬
menten und mit der ndlhigen Instruktion
kine gerichtlich beglaubigte , förmliche Voll¬
macht eingeschickl wird , auch dem Ober»
amtsgerichte überlassen werden kann , in der
Oberamtsgerichtö Cai .zlei zu erscheinen,
Und ihre Forderungen und deren Rechte ge-
hdrigdarzuchun , widrigenfalls sic durch das
am Ende der Verhandlung auszusprechende
Präclnsiv - Erkenntniß von der gegenwärti,
Len Concurkmasse ausgeschlossen werden.

Den 6. Juli 1L25.
K . Lberamtsgericht.

Hufnagel.

Cameralamt Lustnau.
Lustnau.  Bis Dienstag den 19. d. M.

Nachmittags 2 Uhr werden ungefähr Zog
Pfund Hirschstangen im Forsthause zu Ein.
siedcl im öffentlichen Aufstreich verkauft
werden.

Den 6. Juli 1825 ..
K. Cameralamt.

Cameralamt NSttenburg.
Rotten bürg.  Di ; Unterzeichnete

Stelle verkauft aus freier Hand guten Ze.
Hend-Dinkel von den Jahren 1825 und 1824.

Len 11 . Juli 1825-
K. Cameralamt.

Stadtschultheißenamt Tübingen.
Tübinge  n. Aus Aufirag des ü . Ode»,

amtcs dahier habe ich auf diesem Wege , b«.
sonders den benachbarter , Ortsvorsiänden,
bekannt zu machen , daß die fremden Bett»
ler , welche aus der hiesigen Markung er»
griffen werden , den betreffenden Lrisvor »,
stchcrn aus ihre Kosten werden zugeschickt
werden.

Den 12 . Juli 1825.
Stadtschultheiß

Vierer.

Minders dach,  Gerichts Bezirks Na»
gvld . ( Schulden - Liquidation . ) In Folge
oberamtsgerichtlichen Beschlusses werden die
Gläubiger des Jakob Gdllenkwtt , Schusters
zu Minder -bach , über dessen Vermögen der
Ganiit rechtskräftig erkannt ist , hiemit auf»
gefordert , zur Schuldenliquidation verbun»
den mit dem Versuch eines Nachlaß . Ver,
gleich-

am Samstag den 6. August
Vormittags 8 Uhr zu MindcrSbach entwe»
der in Person , oder durch gchbrig Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen , oder aber bis dahin
schriftliche Necesse einzureichen , widrigen,
falls sich dieselben selbst zuzuschreiben hätten,
wenn sie durch den am Montag den 8 . Au-
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gust oberamtsgerichtlich aukzusprechenden
Präclusiv - Bescheid von der Masse werden
ausgeschlossen werden.

Den 7> Juli 1825-
Gemelnderath.

Mlnberöbach,  Oberamtsgerichts Na¬
gold. ( Schulden - Liquidation .) Aur Schul-
den -Liquidation , verbunden mit einem Ver¬
such zu einem Borst - oder Nachlaß - Vergleich
In der Gannt . Sache von Alt Johann Georg
Schbnhardt , Z-ugmacherS zu MinderS-
bach , ist

Freitag der 5. August d. I.
anberaumt , und wird solche Morgens g Uhr
auf dem Nachhause znMinderSbaM beginnen-

ES werden daher dessen Gläubiger hievon
in Kenntniß gesezt , und ihnen dabel err 'off-
net,  daß wenn sie weder in Person noch durch
Bevollmächtigte bei dieser Verhandlung er¬
scheinen, oder vor deren Beginnen schriftliche
Receffe einzureichcn unterlassen , sic in der am

Montag den g. August d. I.
statt habenden Oberamts . Gerichts - Sizung
durch Bescheid von der Masse werden aus,
geschlossen werden.

Am 7- Juli 1825.
Gemeinderath.

Sikenhausen. (Sommerschaafwaid,
Verleihung . ) Da der Bestand der hiesigen
Schaafwaide mit nächstem Spätfahr zu En,
de geht ; so sieht sich die Commun veran,
laßt , dieselbe wieder auf die drei nächsten
Jahre 1826 , 27 u. 28 zu verleihen . Sie
erträgt jährlich — 160 Stück.

Es ist nun die Verleihung auf
Samstag den LZ. d. M.

festgefezt , wozu die Liebhaber in das Hau-
der Schultheißen dahier , hiemit auf gedach¬
ten Tag eingeladen werden.

Am 9. Juli 1825.
Schultheiß und Gemeinderath

daselbst.
vickit K . Oberarm Tübingen.

Nordstetten,  Horber OberamtSge-
richt ». ( Wirthschafts - Verkauf .) In Folge
eines — von den Gläubigern geschehenen
MehrgebvtS für die — aus der Ganntmasse
des Andreas Fknz , bereits zum Verkauf ge«
brachte Schildwirthschaft zum Adler dahier,
wird Liese nunmehr

am 28 . Juli d. I . Vormittags
auf dem hiesigen Rathhaus , zur nochmaligen
öffentlichen Versteigerung kommen ; wozu
auch auswärtige Liebhaber , welche mit den
erforderlichen Vermögens - und PrädlkatS-
Zeugnissen sichauSweisen können , zugelaffen
und hiemit eingeladen werden.

Den 23 . Juni 1825.
Gemeinderath

zu Nordstetten«

Neuffen . ( Schaaf«  Waide . Verlei,
hung . ) Die hiesige Sommer »Schaafwaide
am Fuß der Alp , wird am

Samstag den 50. Juli d. I . '
auf die nächsten drei Jahre wieder verliehen.
Dieselbe ist unter die vorzüglichen Waiden
zu zählen und wird etwa IckOO Stück jährlich
ernähren , da man die — fürs Rindvieh bis»
her vorbehaltenen — am Gebirge liegenden
Waid - Pläze , die sich für eine gesunde
Schaaf - Waide besonder» gut eignen , dem
Beständer überlassen —und mit dem Nind»
Vieh den Versuch der Stailfütterung machen
will ; das vorhandene geräumige Schaaf-
Hau » , mit Wohnung und Stallungen , wird
dem Beständer zur Benuzung auf das ganze
Jahr eingeräumt . Für den Beständer ist
sehr vortheilhaft , daß hier eine der besten
Einrichtungen zum Schaafwaschen besteht,
und von hier aus die Wollen - und Schaaf-
Märkte ln den benachbarten Städten Kirch-
heim und Urach bequem benuzt werden
kbnnen . Die Liebhaber werden eingeladen
an gesagtem Tage Vormittags 9 Uhr auf



dem hiesigen Rathhause , versehen mit den
Ndthizen Meister - oder Concessionsbriefen
und Vermbgens - Zeugnissen , zu erscheinen.

Den 27 - Juni 1325-
Stadtschultheiß
und Siadtrath.

Bebenhausen . ( Zwetschgen-Brand-
wein zu verkaufen .) Die Unterzeichnete
Steile hat über einen Aimer alten Vorzüge
lichen Zweljchgen -Brandwein zu verkaufen.

Den 9 . Juli 1325.
Gräflich von DillenscheS Rentamt

Rübgarten.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen . ( Haus - und Gäter-

Derkauf . ) Aus dem Vermdgen des Mi¬
chael Rill , Mezgers , verkauft der Unter,
zeichnetet

Gebäude:
1 Hau « im Nonnengäßle.

Aecke r:
T Morgen auf Riedern mit Dinkels

Viertel auf dem Horemer mit Haber
und Erbsen,

2 ^ Viertel im Hezengeschreh mit Gersten
und Kraut angeblümt.

Wiesen:
1 Morgen ^ Viertel auf der Viehwaide.

Den 12 . Juli 1825.
Stadtpfleger

Knaus.

Tübingen. ( Weinberg - Verkauf . )
Auf Stadträthlichen Auftrag ist Unterzoge¬
ner beauftragt , aus dem Vermdgen deö Alt
Christoph Schramm , Weingartner « —
ZZ Drtl . Z Rth . Weinberg in der Neuhalde
Li»m Verkauf zu bringen . Die Liebhaber

kdnnen 'sich bei Unterzogenem melden und ei¬
nen Kauf abschließen.

Den 9. Juli 1825.
Stadtrath

_ _ Bozephardk.

Tübingen. , Der Unterzeichnete ver¬
kauft aus Gottlieb Karrer , Weingartners,
Ganutmasse:

Eine ganze Behausung am Bach , neben
David Haug und Friedrich Schmied.

1 Drtl . 7^ Rth . Auer im Oeler.
1 Vrtl . 4 Rth . Acker im kleinen Ocschlc.
Die Hälfte von 5 Drtl . 9 Rth . Wstsen

beim Aispach.
1 Morg . Weinberg in der Neuhalde.
1^ Vrtl . Weinberg im Buckeloh und 1^

Vrtl . Weinberg in der Weilerhald.
Vrtl . 16 Rth . Weinberg im Zwerenbühl.

2 Vrtl . zz Rth . Weinberg auf der Wanne.
Den 2 . Juli 1825.

Stadtrathsschreiber
Laupp.

Tübingen. (HauS - und Güter - Der,
kauf . ) Aus der Vermbgensmaffe de« Alt
Jakob Brodbeck, Bürgers und Weingartners
dahier , ist dem Verkauf ausgesetzt r

Haus.
; an einer Behausung unter dem Haag , auf

dem sogenannten Mauerle , neben Chri¬
stian Schüler und Küfer Rupfin , Wittwe.

Garten.
Rth . Kuchengarten bei dem HauS.

A e cke r.
Z Drtl . 1; Rth . in dem vorder « Kreuzberg

neben David Kehrer und sich selbst,
den 4ten Theil an Z Morgen 6 Rth . allda

neben sich selbst, und zwar beiderseits.
5 Vrtl . 14 Rth . allda , neben sich selbst und

Pfistermetster Ldffler.
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Avon  2 Morgen Z Drtl . Z MH . bei der
Keffelmühle, neben Gottfried Bohle und
Kaspar Müller , Uhrenmacher,

iz Drtl . sL Rth . im Galgendsch neben Io»
Hannes Gugel und Jvh . Georg Vrodbeck. -

Wiesen.
1Z Morgen im Neckarthal , neben Schuhma¬

cher Hoch und Jacob Mcmmmgers Wttw.
Weinberge:

1 Drtl . im Stcinenberg , neben Matthe»
Karrer und Johann Georg Mayer.

2 Drtl . in der Sonnenhalde , neben Jacob
Krebs und Johannes Haug.

1 Drtl . Egart in der Oldenburg , neben
Johannes Haug und Weingartner Gugel.

2 Dril . in der Lber,Svnnenhalde , neben sich
selbst und David Schmid , Weingartner.

Z Morgen Egart dabei , neben Matthias
Denneler und David Schneid '. -

Z Morgen 5 Rthn . Weinberg in ber Kling,,
neben Johannes und SamuellGügel.

Stadtrath Kemmler . .

Tübingen . - ( Ackert  Verkauf .) DeS
verstorbenen Speißmeister Memminger , 2^
Morgen Baumacker auf der Ochscnwaide ist-
um zso fl. verkauft . -

Wer weiter Lust h'at darauf zu schlagen) ,
kann sich

den 16l Juli Morgen » 7 Uhre
auf dejn Rathhaus einfinden . -

Den 9 . Jult 1825 . -
Memminger,

Becker - Ober - Meister"

Tübingen . ( Verkauf  einer Wirth-
schaft. ) Meinen Gasthof zum goldenen Ld»
wen biete ich anmit verkäuflich an . Dcrsel,
be liegt an einer frequenten Strasse, gegen»»
über vom Frucht - Verkaufs - Haus , und ist.
die Herberge von sehr vielen Zünften.

Eine große Frequenz von Gästen in die¬

sem Gasthof ist seit sehr vielen Jahren von
den jeweiligen Bcsizern desselben stet» erhal¬
ten worden , welche sich auch ein künftiger
Besizer,  der bas Seinige thut , versprechen
darf.

In diesem Haus befinden sich ein guter
großer Wein », — 1 Gemäß - Keller , Pfer¬
de und Rindvieh - Stallung , 1 WirthSstube,
1 Neben - Zimmer , 1 Saal , 6 hetzhare,
— 2 unheizbare Zimmer , 4 Kammern,
Bühnen zu Früchten , Futter und Stroh,
überhaupt auch die sonstigen Erfordernisse für
eine Wirthschaft.

Sehr vorteilhafte Bedingungen werde
ich einem Käufer einräumen . ,

KäüfSIustige wollen sich an mich wenden.
Am 10. Julius 1825-

Etter,
zum Ldwen.

Tübingen:  Von dem Unterzeichneten
wird rein erhaltener 1gL2r Uhlbacher -, Freu,
bensteiner- undSteinemer -Wcin , deßgleichen
1825r Korber - und Rothenberger - , und
Most mit Wein , nach Aimer und Jmi zu
billigen Prcißen abgegeben.

Jacob Conr . Schweickhardt
der ältere.

Tübingen.  Bei Schuhmacher Pfef¬
fer , in der Burgstaig , ist guter t32Zr Wein
Jmi oder Aimer weiß , das Jmi zu 1 fl.
12 kr. Auch Unterländer l82Zr.

Tübingen. (Fässer zu verkaufen . )
Drei ganz gute weingrüne Fässer in Eisen ge»
Kunden, eines 8 Aimer und zwei 6 Aimer hal«
tend - sind um billigen Preis zu kaufen bei

Würtembergcr,
Dreher - Meister.

Tübingen ( Haus und Güter feil)
Unterzeichne «« ist gesonnen , sein Haus ganz



ober zur Hälfte zu verkaufen ; ferner unge¬
fähr 7 Drtl . Baumacker mit einem gemein¬
schaftlichen Häusle auf dem Schnarrenberg,
ferner z Morgen Baumacker auf dem obern
Schnarrenberg , 1 Morgen Wiesen nebst 1
Drtl . Waldung dabei im Salzgarten , eben
daselbst i Morgen Acker,

Engelfricd,
Schmied.

Tübingen.  Ich habe eine Wohnung
von 4 bi » 5 Zimmern . Küche , Kammern,
Keller zu vermiethen.

Kaufmann Hauff.

Tübingen. (Haus Theil zu vermke-
then . ) Der obere Thcil eines Hauses in der
Ammergaffe , bestehend aus zwei Stuben wo»
von die vordere mit einer Kammer , die hin»
tere größere ohne Kammer , einer geräumi¬
gen Kammer auf der Bühne , und einer Holz¬
lege parterre , kann wenigstens grbßtentheils
sogleich , das Ganze aber bis Martini bezogen
»verden . Das Nähere bet

EnSlin,
Buchdrucker.

Tübingen.  Unterzeichneter verkauft
«inen Brennhafen mit einem Hut vier
Jmi haltend , noch ganz gut.

Auch ist bei demselben ein Logis sogleich
oder bis Martini zu beziehen.

Kupferschmied Luz.

Ober » Thalheim,  LberamtS Na»
gold . ( Mühle -Verkauf .) Der Unterzeich¬
nete ist gesonnen , seine im Dorfe liegende
Mahlmühle mit Z Mahl - und einem Gerb-
Gang r in dem Gebäude der Mühle befinden
sich 2  heizbare Zimmer mit eisernen Oefen,
eine daran stehende Scheuer , ein großer ge-
wblbter Keller . hinlänglichrStallungrn , nebst
einem noch besonders stehenden Gebäude , wie
auch einGrasgarten , 2  Küchengärten , Jau.
chrrt Wiesen , z Zauchert Ackerfeld , und Z

Jauchert Wald , alles aus freier Hand in»
Aufstrich zu verkaufen ; was sodann die wei¬
teren Notizen betrifft , wird das Verkaufs-
Protokoll zeigen.

Der Verkauf wirb am
Montag den 25 . Juli d . I.

Vormittags 10  Uhr in dem Wirthshaus zu»
Krone dahier vorgenommen , und die Kaufs,
Liebhaber hiedurch ringeladen , bei der Auf¬
streichs .Verhandlung zu erscheinen , und sich
durch obrigkeitliche Zeugnisse über Vermögen
und Prädikat auSzuweisen , wobei noch besona
derS bemerkt wird , daß alles im besten Zustand
sich befinde ; daß die zwei Orte : Unter - und
Ober -Thalheim in dieser Mühle mahlen ; daß
das ein und aus berMühle Führen sehr leicht
mit einem Pferde zu versehen ist; daß au dem
Kaufschilling der grdßte Lheil gegen Ver¬
zinsung zu 6 verzinslichen Jahres - Zielern
oder gerichtlicher Versicherung stehen blei¬
ben können . Die Herrn Oclsvorsteher wer¬
den ersucht , dteß der Bürgerschaft bekannt
machen zu lassen.

Dm 9 . Juli 1823.
F . Martin Lutz,

Müller.

Anzeige von Gebornen , Copulirren
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geb 0rne:

Den 27 . Juni dem Weingärtner Schmidt ,
ein Mädchen.

— 30 . — dem Schmidt Memminger , dem
jüngern , ein Knabe.

Den 2 . Juli dem Schuhmacher Schuster,
rin Knabe.

— ä . — dem Strumpfstricker Schmidt , ein
Mädchen.

^- 6 . — Dem Fuhrmann Bopp , ein Knabe.
Gestorbene:

Den 5 . Juli des Seckler Lbfflers Tochter,
ein Mädchen, an Gichtern, alt t Monat.
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